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EDITORIAL

Lie be  Le s e rinne n 
und Le s e r,

h e rz lich  w illk om m e n z um  Online -Ne w s -
le tte r „DFI- Franch is e blick “.

Auch  h e ute  m öch te n w ir Sie  w ie de r übe r 
ak tue lle  und praxis be z oge ne  Th e m e n 
de r Branch e  inform ie re n. Se ie n Sie  m it 
uns   je de r Z e it auf de m  ne ue s te n Stand.

Outs ourcing z äh lt noch  im m e r z u de n 
Me gatre nds  in Unte rne h m e n. Ne u is t je -
doch  de r Typus  s ym biotis ch e  Ne tz w e rk - 
Allianz  ode r die  s og. Conve rs ation-Cafés  
im  Be re ich  "Kultur-Franch is ing".  W as  h in-
te r die s e n ne ue n Tre nds  s te ck t und w ie  
e rfolgve rs pre ch e nd s ie  s ind, e rfah re n Sie  
von Ve ronik a Be llone .

Be s ch w e rde m anage m e nt is t in vie le n Un-
te rne h m e n noch  nich t an de r Tage s ord-
nung. Oft w e rde n Be s ch w e rde n abge - 
s ch obe n ode r gar ignorie rt. Doch  da-
durch  k önne n Sie  auch  w e rtvolle  Kunde n 
ve rlie re n. W as  e in gute s  Be s ch w e rde m a-
nage m e nt aus m ach t, e rfah re n Sie  von 
Brigitte  Le w is ch .

W ie  proble m atis ch  e s  is t, w e nn e in ra-
battie rte s  Produk t be w orbe n, im  Ge s ch äft 
abe r z u e ine m  h öh e re n Pre is  be re ch -
ne t w ird, z e igt e in Urte il de s  BgH  vom  
04.10.2007. In w ie  w e it s ich  die s e s  Ur-
te il auch  auf die  Pre is unte rs ch ie de  in 
Inte rne ts h ops  von Franch is e -Ne h m e r 
und -Ge be r aus w irk t, e rfah re n Sie  von 
Re ch tanw alt Prof. Dr. Floh r. 

Be tre ibe n Sie  e ine n Inte rne t-Sh op, s o is t 
die  k orre k te  Be le h rung de r Käufe r übe r 
Ih r W ide rrufs re ch t von be s onde re r Be -
de utung. W e lch e  re ch tlich e  Proble m atik  
s ich  h ie rbe i h inte r de m  Aus druck  "Mitte i-
lung in Te xtform " ve rbirgt, e rk lärt Ih ne n 
Re ch ts anw alt Dr. H e lm uth  Lie s e gang.

W ir fre ue n uns , Sie  auch  w e ite rh in übe r 
inte re s s ante  Ne uigk e ite n und Ve rans tal-
tunge n rund um  das  Th e m a Franch is ing 
inform ie re n z u k önne n.

Ich  w üns ch e  Ih ne n nutz bringe nde  Le k türe !

Ih re  Ane tt Sch m idt

INH ALTSVERZ EICH NIS
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Unge lie bte  Ge s ch e nk e
Brigitte  Le w is ch

Ve rans taltungs -Tipp 
Ve rans taltungs übe rblick  2008          

Im pre s s um

Unrich tige  Pre is angabe n und irre füh re nde  W e rbung 
RA Prof. Dr. Eck h ard Floh r, TIGGES Re ch ts anw älte
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Z u de n Me gatre nds  im  
unte rne h m e ris ch e n Um -
fe ld ge h ört noch  im -
m e r das  Outs ource n 
von Funk tione n und da-
m it h äufig das  Bilde n 
s trate gis ch e r Allianz e n. 
Abe r ande rs  als  e s  in 
de n 80e r und 9 0e r Jah -
re n de s  vorige n Jah r-
h unde rts  de r Fall w ar, 
w ird nich t z w inge nd 

die  Produk tion, s onde rn die  For-
s ch ung &  Entw ick lung s ow ie  De s ign 
aus ge lage rt. Ins be s onde re  im  Ele k tro-
nik be re ich , abe r e be ns o in de r Auto-
m obil-, Ph arm a- und Kons um güte r- 
branch e . Mit e ine m  ode r m e h re re n 
Partne rn s olle n die  Unte rne h m e ns z ie -
le  s ch ne lle r, k os te ngüns tige r und nach - 
h altige r e rre ich t w e rde n. Für de n Er-
folg e ine r Allianz  is t e s  e nts ch e ide nd, 
das s  s ich  alle  Be te iligte n übe r die  Moti-
ve , Ge m e ins am k e ite n und Unte rs ch ie -
de  im  Klare n s ind. (Je anne tte  H ube r, 
Innovation Econom y, W ie  Tre ndpionie re  
ne ue  Märk te  s ch affe n Z uk unfts ins titut 
Gm bH , Ke lk h e im /D, 2005). 

Ne u is t e h e r de r Typus  s ym biotis ch e  
Ne tz w e rk -Allianz , w o alle  be te iligte n 
Partne r gle ich be re ch tigt z um  Unte r-
ne h m e ns e rfolg be itrage n. Ein Be i-
s pie l is t Le novo m it IBM, die  2005 z u 
e ine m  Ne tz w e rk -Unte rne h m e n z us am -
m e nge w ach s e n s ind.   

In de n USA w ird die s e r Allianz -Typ in 
Form  von Co- ode r Cros s -Brandings  ge -
le bt. So k oope rie re n z .B. Mc.Donald’s  
und H ungry Jack s  m it Sh e ll bz w . BP, 
Brus te r’s  Re al Ice  Cre am  m it de r H ot 

Dog-Ke tte  Th e  Nath an’s  Fam ous  und 
ge s talte n dam it nich t nur die  Stand-
orte  attrak tive r und s ind Fre q ue nz -
bringe r, s onde rn k önne n Kos te n re du- 
z ie re n, in de m  Unte rh alts k os te n auf- 
ge te ilt w e rde n k önne n. 

All die s e  m e h r ode r m inde r ne ue n Un-
te rne h m e ns s truk ture n e röffne n ne ue  
Innovations ch ance n, um  im  globale n 
Mark t be s te h e n z u k önne n. Doch  de r 
globale  Mark t be s te h t auch  aus  e ine r 
e be ns olch e n h e te roge ne n Kunde n-
s truk tur bz gl. Nationalitäte n, Kulture n, 
Re ligione n, Sch ich te n e tc.. Um  die -
s e n gros s e n Mark t im  Kle ine n abz u-
bilde n bz w . auth e ntis ch e r be die ne n 
z u k önne n, w ird ge le bte  „Dive rs ity“ 
(Ve rs ch ie de nh e it) in de r inne re n Un-
te rne h m e ns s truk tur im m e r w ich tige r. 
Ve rs ch ie de nh e it k ann nur ve rs tande n 
w e rde n, w e nn m an s ie  s e lbs t le bt 
und das  h e is s t für die  Mitarbe ite r-
s truk tur, e ine  m öglich s t m ultik ulture lle  
Z us am m e ns e tz ung, abe r auch  e in 
e nts pre ch e nde r Alte rs - und Ge -
s ch le ch te r-Mix. 

Franch is e -Sys te m e  h abe n durch  ih r 
arbe its te ilige s  Ne tz w e rk  von Franch is e -
Ge be r-Z e ntrale   und de z e ntrale n Fran- 
ch is e -Partne r-Be trie be n e ine  gute  Vor-
aus s e tz ung, um  Mark tve rände runge n 
m it „m e h re re n Auge n und Oh re n“ 
w ah rz une h m e n und daraus  innovati-
ve  Lös unge n z u k re ie re n. Alle rdings  
w e rde n die  Möglich k e ite n z um  Te il 
z u w e nig aus ge s ch öpft bz w . w e nig 
m otivie re nde  Plattform e n für de n 
k om m unik ative n Aus taus ch  ge s ch af-
fe n. Z u h inte rfrage n is t je doch  nich t 
nur die  inte rne  Kom m unik ation, s onde rn

De r Einflus s  von Me gatre nds  auf die  Franch is e -W irts ch aft  
Ve ronik a Be llone , BELLONE SYNCON Franch is e  Be ratung Gm bH

Ve ronik a Be llone ,
BELLONE SYNCON

De r Einflus s  von Me gatre nds  auf die  Franch is e -W irts ch aft

Anforde runge n an Online -W ide rrufs be le h rung
RA Dr. H e lm uth  Lie s e gang, Lie s e gang &  Colle ge n

http://www.franchise-institut.de
http://www.bellone-syncon.ch/


e be ns o, ob die  Aus w ah l de r Partne r 
und Mitarbe ite r im  Franch is e -Unte rne h -
m e n de n m ultik ulture lle n Be dingunge n 
im  e ige ne n Land und de n avis ie rte n Ex-
portlände rn s tandh ält. Für le tz te re s  
gibt e s  die  Möglich k e it, m it e ine m  Lan-
de s partne r als  Mas te r ode r Are a De -
ve lope r z u k oope rie re n, um  s ich  
lande s s pe z ifis ch e  Ke nntnis s e  anz ue i-
ge ne n. Inw ie w e it je doch  die s e  Vorge -
h e ns w e is e  de n Be dingunge n ge re ch t 
w ird, h ängt von de r s olide n Aufgabe n-
ve rte ilung und Inte rak tion de r k oope rie -
re nde n Parte ie n ab. 

“Kultur-Franch is ing”
Ge rade  in e ine r Z e it, die  für die  Spe z i-
e s  Me ns ch  e ine  gros s e  H e raus forde -
rung dars te llt, w ird de r Aus taus ch  
ve rs ch ie de ne r Kulture n, Re ligione n, 
Branch e n, Pos itione n e tc. im m e r w ich ti-
ge r, um  ge m e ins ch aftlich e  Lös unge n 
z u finde n ode r w ie  Prof. Dr. Dr. Franz  
Jos e f Rade rm ach e r, prom ovie rte r Math e -
m atik e r und W irts ch afts w is s e ns ch aftle r 
in s e ine m  Buch : „Balance  und Z e rs tö-
rung“ s agt: „W ir s te h e n vor de r gros -
s e n H e raus forde rung, an e ine m  ge - 
re ch te re n W e ltm ode ll z u arbe ite n. Die  
Ö k os oz iale  Mark tw irts ch aft e röffne t da-
be i e ine  re alis tis ch e  Pe rs pe k tive  für e i-
ne  be s s e re  W e lt." (Franz  Jos e f Rade rm ach e r, 

Balance  und Z e rs törung, Ö k os oz iale  Mark t-
w irts ch aft als  Sch lüs s e l z u e ine r w e ltw e i-
te n nach h altige n Entw ick lung, Ö k os oz iale s  
Forum  Europa, 4. Auflage  Juli 2005, W ie n) 

Das  h e is s t, das s  auch  w e lts oz iale  Fra-
ge n e inbe z oge n w e rde n m üs s e n und 
dam it die  ge s e lls ch aftlich e n Struk tu-
re n und das  je w e ilige  Be w us s ts e in e i-
ne r Ge s e lls ch aft/Kultur. Eine n be m e r- 
k e ns w e rte n Ans atz  z um  Aus taus ch  von 
Me ns ch e n ve rs ch ie de ns te r Le be ns w e l-
te n bilde n die  s oge nannte n Conve rs ati-
on-Cafés  (w w w .conve rs ationcafe .org) 
ode r W orld Cafés . 

Grunds ätz lich  ge h t e s  be im  re al ode r 
virtue ll durch ge füh rte n Aus taus ch  im  
Conve rs ation-Café nich t um  das  Ge ne -
rie re n von Lös unge n z u e ine r be s tim m -
te n Frage s te llung, s onde rn um  e ine  
k re ative  und offe ne  H e range h e ns w e i-
s e  an e in s pe z ifis ch e s  (unge lös te s ) Pro-
ble m  ode r Th e m a. Z ie l is t die  
Ve rdich tung und Erw e ite rung be re its  
vorh ande ne r Übe rle gunge n. H e w le tt 
Pack ard und ande re  Unte rne h m e n h a-
be n inne rh alb s olch e r Fore n w ich tige  
Inputs  für e ine  m ark tnah e  W e ite re nt-
w ick lung be k om m e n – ins be s onde re  
w e il s ie  übe r ih re n „Branch e nz aun“ ge -
s ch aut h abe n und Pe rs one n aus  de n 

ve rs ch ie de ns te n Be re ich e n m it dive r-
s e n Ans prüch e n dis k utie re n lie ße n. 
H ie r e röffne t s ich  für Franch is e -Organi-
s atione n e ine  h e rvorrage nde  Möglich -
k e it, ih re  Inh alte  und Struk ture n unte r 
Einbe z ug von dive rs e n Mark tte ilne h -
m e rn w ie  Lie fe rante n, Kunde n, Part-
ne rn und de re n Le be ns partne rn und 
vollk om m e n Unbe te iligte n, die  de n 
ne utrale n Blick  e inbringe n, z u dis k utie -
re n. 

Kultur-Franch is ing, nich t nur als  Mög-
lich k e it de r Ve rne tz ung ve rs ch ie de ns -
te r Le be ns räum e  und Dim e ns ione n 
ve rs tande n, be inh alte t auch  Mik rofran-
ch is ing. H ie r w ird Franch is ing in s e i-
ne r re ins te n Form , de r Übe rtragung 
von Know -h ow  z ur e ffiz ie nte n Ve rbre i-
tung und Förde rung de s  Unte rne h m e r-
tum s  ve rs tande n. In Ve rbindung m it 
Mik rofinanz ie rung is t Mik rofranch is ing 
e in le is tungs fäh ige s  Entw ick lungs in-
s trum e nt, Milliarde n von Me ns ch e n 
e ine n Aus w e g aus  de r Arm ut z u e r-
m öglich e n, in de m  Ge s ch äfts m öglich -
k e ite n für Mik rounte rne h m e r in Ent- 
w ick lungs lände rn ange bote n w e rde n, 
die  e ine n e ch te n Nutz e n im  Sinne  de r 
Ve rs orgung be w irk e n k önne n.
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Unge lie bte  Ge s ch e nk e

Brigitte  Le w is ch

Se m inarange bot

„Eine  Be s ch w e rde  is t 
e in Ge s ch e nk “ k ann 
m an in e ine m  Buch  
z um  Th e m a Be s ch w e r-
de m anage m e nt le s e n. 
Und w ie  s ch aut die  
W irk lich k e it in vie le n 
Unte rne h m e n aus ?

Kaum  e ine r w ill s ich  
m it unz ufrie de ne n Kunde n und de re n 
Be s ch w e rde n aus e inande rs e tz e n. 

Mit ve rärge rte n Kunde n s pre ch e n z u 
m üs s e n – alle ine  die  Vors te llung 
gre nz t be re its  an Mas och is m us . Au-
ße rde m  w e rde n Fe h le r s ich tbar, die  
Be arbe itung is t oft s e h r z e itaufw ändig 
und bringt auf de n e rs te n Blick  nich ts . 
Som it w e rde n Be s ch w e rde n oft abge -
s ch obe n, m anch m al auch  e infach  
ignorie rt. 

W ie  ge h t e s  de nn e ige ntlich  Ih ne n pe r-
s önlich , w e nn Sie  m it e ine r W are , e i-
ne r Die ns tle is tung w ie  de m  Se rvice  in 
Ih re m  Urlaubs h ote l, e tc. nich t z ufrie -
de n s ind? W ovon h ängt e s  de nn ab, 
ob Sie  s ich  be s ch w e re n ode r nich t? 
Und w e nn Sie  s ich  be s ch w e re n, w e l-
ch e  Re ak tion e rw arte n ode r w ün-
s ch e n Sie  s ich ?

Es  is t je de nfalls  s o, das s  de r Um gang 
m it Be s ch w e rde n für je de s  Unte rne h -
m e n e ine  H e raus forde rung is t. 

Se tz t s ich  e in Unte rne h m e n abe r inte n-

s ive r m it Be s ch w e rde n aus e inande r, 
s o is t s e h r bald de r Me h rw e rt daraus  
e rk e nnbar. 

W ie  k om m t m an nun z u die s e m  Me h r-
w e rt? Z ue rs t s ollte n folge nde  Frage n 
be antw orte t w e rde n:

- W e r k üm m e rt s ich  de rz e it um  unz u-
frie de ne  Kunde n?

- W ie  is t die  Eins te llung de r Mitarbe i-
te r z u Kunde nbe s ch w e rde n?

- W ie  vie le  Kunde n be s ch w e re n s ich  
übe rh aupt?

- W orübe r be s ch w e re n s ie  s ich ?
- W ie  vie le  Kunde n w e ch s e ln w e ge n 
ih re r Unz ufrie de nh e it z ur Konk ur-
re nz ?

- W e lch e  Ve rbe s s e runge n k onnte n 
bis h e r auf Grund de r Be s ch w e rde n 
e rz ie lt w e rde n?

Be s ch w e rde m anage m e nt is t e ine  Ma-
nage m e ntaufgabe . Es  ge h t nich t um  
die  Abarbe itung de r e inz e lne n Be -
s ch w e rde n, s onde rn um  e in um fas s e n-
de s  Sys te m . Die s e s  be inh alte t 
natürlich  an e rs te r Ste lle  die  Se ns ibili-
s ie rung de r Mitarbe ite r in de r Be de u-
tung de r Be s ch w e rde n. Kunde n 
m üs s e n m it ih re n Proble m e n, Ängs -
te n und Ve rärge runge n e rns t ge nom -
m e n w e rde n. 

W e it m e h r als  bis h e r ärge rt s ich  e in 
Kunde  nich t länge r, s onde rn w e ch s e lt 
e infach  de n Anbie te r. Is t de r Kunde  
e inm al w e g, s o k ann e r oft gar nich t, 

ode r nur m üh s am  z urück  ge w onne n 
w e rde n. Um s o w ich tige r is t e s  dah e r 
e ine  Unz ufrie de nh e it s ofort z u e rk e n-
ne n und k unde norie ntie rt z u be re ini-
ge n. Das  Z ie l s ollte  s e in, de n Kunde n 
durch  e ine  profe s s ione lle  Be s ch w e r-
de e rle digung s o z u be ge is te rn, das s  
e r de m  Unte rne h m e n w e ite rh in tre u 
ble ibt. 

Se lbs t e ine  late nte  Unz ufrie de nh e it 
k ann durch  s e ns ible s  Vorge h e n re ch t-
z e itig e rk annt w e rde n. H ilfre ich  s ind 
auch  Kunde nbe fragunge n ode r Dis -
k us s ions runde n, die  e ine  oft unglaub-
lich e  Fülle  an Inform atione n lie fe rn. 
Alle  die s e  Inform atione n ge be n w ie -
de rum  de m  Manage m e nt die  Möglich -
k e it Sch w ach s te lle n z u e rk e nne n und 
e ine n Ve rbe s s e rungs proz e s s  z u füh -
re n. Als  W e rk z e ug für die  Aus w e r-
tung und Analys e  darf natürlich  auch  
e ine  gute  Be s ch w e rde m anage m e nt-
Softw are  nich t auße r ach t ge las s e n 
w e rde n.

Ein ak tive s , ganz h e itlich e s  Be s ch w e r-
de m anage m e nt w ick e lt nich t nur e in-
z e lne  Be s ch w e rde n ab, s onde rn 
unte rs tütz t pe rm ane nt de n Ve rbe s s e -
rungs proz e s s  be i Produk te n, Abw ick -
lunge n und Mitarbe ite rve rh alte n. 
Natürlich  m it de m  Z ie l e ine r ge ne re l-
le n, h oh e n Kunde nz ufrie de nh e it!

http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/trainerDetail/page.trainer/trainerID.18.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.marketing/seminarID.134/eventID.790.html
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Unrich tige  Pre is angabe  und irre füh re nde  W e rbung

In s e ine r Ents ch e i-
dung vom  04. O k tobe r 
2007 (GRUR 2008, 
442) h at s ich  de r BGH  
m it de r Frage  be fas s t, 
ob in e ine r unrich tige n 
Pre is angabe  z ugle ich  
e ine  irre füh re nde  W e r-
bung i.S.v. §  5 UW G 
z u s e h e n is t. Parte ie n 
de s  Re ch ts s tre its  w a-

re n z w e i Ele k troe inz e lh ande ls m ärk -
te . De r Be k lagte  Ele k troe inz e lh an- 
de ls m ark t be w arb in e ine r Be ilage  
z ur Tage s z e itung e ine n DVD-Playe r 
z u e ine m  Ve rk aufs pre is  von EUR 
179 ,00. Im  Ge s ch äft w urde  das  Ge -
rät je doch  m it e ine m  Pre is  von EUR 
19 9 ,00 am  Ve rk aufs re gal aus ge -
z e ich ne t. De r BGH  s ah  h ie r im  Ge -
ge ns atz  z u de n Vorins tanz e n k e ine  
irre füh re nde  und dam it ge ge n die  
Vors ch rifte n de s  UW G ve rs toße nde  
irre füh re nde  W e rbung. Vie lm e h r h e ißt 
e s  ins ow e it im  Le its atz  de r Ents ch e i-
dung:

„…  Is t die  W are  am  Re gal m it e ine m  
h öh e re n als  de m  in de r W e rbung an-
ge ge be ne n Pre is  aus ge ze ich ne t, 
fe h lt e s  an e ine r w e ttbe w e rbs re le van-
te n Irre füh rung, w e nn de m  Kunde n 
an de r Kas s e  von vorne  h e re in nur 
de r be w orbe ne  Pre is  in Re ch nung 
ge s te llt w ird. … “

Die s e  Ents ch e idung h at auch  grund-
s ätz lich e  Be de utung für Franch is e -
Sys te m e , ins be s onde re  für Ve rk aufs -
förde rungs ak tione n von Franch is e -
Ne h m e rn. W ird h ie r in e ine r W e rbe -
be ilage  e in be w orbe ne s  Produk t m it 
e ine m  ande re n Pre is  aus ge z e ich ne t 
als  die  Pre is aus z e ich nung im  Re -
gal, s o lie gt grunds ätz lich  k e ine  irre -
füh re nde  W e rbung die s e s  Fran- 
ch is e -Ne h m e rs  vor, s olange  an de r 
Kas s e  die s e s  Franch is e -Ne h m e r-Ge -
s ch äfte s  trotz de m  autom atis ch  de r 
Pre is  e inge buch t w ird, de r s ich  aus  
de r W e rbe be ilage  e rgibt. 

W ird h inge ge n de m  Kunde n an de r 
Kas s e  nich t de r be w orbe ne  Pre is , 
s onde rn de r Pre is  in Re ch nung ge -
s te llt, m it de m  das  Produk t am  Ve r-
k aufs re gal aus ge z e ich ne t is t, s o 
lie gt darin unabh ängig von de r Ent-
s ch e idung de s  BGH  vom  04. O k to-
be r 2007 e ine  irre füh re nde  W e rbung. 
Ein Konk urre nt h at dann die  Möglich -
k e it, e ine  e ins tw e ilige  Ve rfügung z u 
be antrage n und die s e m  Franch is e -
Ne h m e r unte r Androh ung von Ord-
nungs m itte ln durch  das  Ge rich t z u 
unte rs age n, im  ge s ch äftlich e n Ve r-
k e h r z u Z w e ck e n de s  W e ttbe w e rbs  
Produk te  in s e ine m  Franch is e -Out-

le t m it e ine m  ande re n Pre is  abz u-
re ch ne n als  de r, de r in de r W e rbung 
be w orbe n w ird.

Obe rfläch lich  be trach te t s ch e int das  
Urte il de s  BGH  nur de n Fall z u be tre f-
fe n, in de m  de r be w orbe ne  Pre is  und 
de r tats äch lich  abge re ch ne te  Pre is  
nich t übe re ins tim m e n. Die  Ents ch e i-
dung h at abe r noch  vie l w e ite rge h e n-
de  Be de utung - näm lich  dann, w e nn 
die  Produk te  de s  Franch is e -Sys te m s  
übe r de n Franch is e -Ge be r durch  
e ine n Inte rne ts h op abge s e tz t w e r-
de n. De r Franch is e -Ge be r is t auch  
be i e ine m  Inte rne ts h op nach  § 1 de r 
Pre is angabe nve rordnung daz u ve r-
pflich te t, die  von ih m  im  Inte rne ts h op 
be w orbe ne n Produk te  ordnungs ge -
m äß m it Pre is e n aus z uz e ich ne n. 

Da de r Franch is e -Ne h m e r als  s e lbs t-
s tändige r Unte rne h m e r abe r s e ine  e i-
ge ne  Pre is h oh e it h at, k ann nich t 
aus ge s ch los s e n w e rde n, das s  die -
s e r die  im  Inte rne ts h op de s  Franch i-
s e -Ge be rs  z um  Ve rk auf s te h e nde n 
Produk te  z u e ine m  ande re n, e ve ntu-
e ll h öh e re n Pre is  in s e ine m  Franch i-
s e -Outle t anbie te t. 

Pas s t de r Franch is e -Ne h m e r s e ine  
Pre is e  an die  vom  Franch is e -Ge be r 
in de s s e n Inte rne ts h op ange ge be -
ne n Pre is e  an, s o lie gt dann z w ar 
i.S.d. BGH -Ents ch e idung vom  04. 
O k tobe r 2007 k e in w e ttbe w e rbs w idri-
ge s  Ve rh alte n i.S.d. § §  1, 3 GW B 
vor, je doch  k ann dann von e ine m  k ar-
te llre ch ts w idrige n Ve rh alte n aus ge -
gange n w e rde n, da die  Pre is aus - 
z e ich nung im  Inte rne t e ine r unz uläs -
s ige n Pre is bindung de r Ve rk aufs pre i-
s e  de s  Franch is e -Ne h m e rs  i.S.v. §  1 
GW B e nts prich t (vgl. in die s e m  Z u-
s am m e nh ang auch : BGH  BB 19 9 9 , 
860 – SIXT). 

Is t de m  e ntge ge n de r Franch is e -Ne h -
m e r nich t be re it, das  Produk t z u 
de m  im  Inte rne t be w orbe ne n nie dri-
ge re n Pre is  in Re ch nung z u s te lle n, 
s onde rn nur z u de m  Pre is , z u de m  
das  Produk t im  Ve rk aufs re gal s e i-
ne s  Franch is e -Outle ts  be w orbe n 
w ird, dann lie gt z w ar k e in Ve rs toß ge -
ge n §  1 GW B vor, w e il die  Pre is h o-
h e it de s  Franch is e -Ne h m e rs  ge w ah rt 
is t, alle rdings  k ann dann §  3 UW G 
gre ife n, da die  unte rs ch ie dlich e  Pre is -
dars te llung z ur Irre füh rung be im  
Le tz tve rbrauch e r füh rt und dam it z u 
e ine r w e s e ntlich e n Be e influs s ung de s  
W e ttbe w e rbs . 

Die s e  Kons e q ue nz e n und die  Unte r-
s ch ie dlich k e it in de r W e ttbe w e rbs - 
und k arte llre ch tlich e n Be trach tung 

z w inge n je de s  Franch is e -Sys te m  da-
z u, übe r die  Frage  de r Pre is bindung 
und de r Pre is h oh e it de s  Franch is e -
Ne h m e rs , die  m öglich e rw e is e  von 
e ine m  Inte rne ts h op de s  Franch is e -
Ge be rs  aus ge h t, e inde utige  Re ge -
lunge n z u tre ffe n. Die s e  e inde utige  
Re ge lung k ann abe r nich t s o aus s e -
h e n, das s  s ich  Franch is e -Ge be r und 
Franch is e -Ne h m e r auf e ine n e inh e it-
lich e n Pre is  für das  je w e ilige  Pro-
duk t ve rs tändige n, m it de m  die s  
s ow oh l im  Inte rne ts h op de s  Franch i-
s e -Ge be rs  und de m  Ve rk aufs re gal 
de s  Franch is e -Ne h m e rs  be w orbe n 
w ird. Darin lie gt w ie de rum  e ine  un-
z uläs s ige  Pre is abs prach e  i.S.d. §  1 
GW B, die  z ur Einle itung e ine s  k ar-
te llre ch tlich e n Ordnungs w idrigk e ite n-
ve rfah re ns  ge m . §  81 GW B füh re n 
k ann.

Die  Kons e q ue nz  k ann nur s e in, 
das s  de r Franch is e -Ge be r in s e i-
ne m  Inte rne ts h op darauf h inw e is t, 
das s  die  Pre is e , die  für die  e inz e l-
ne n be w orbe ne n Produk te  von Fran-
ch is e -Ne h m e rn im  je w e ilige n Fran- 
ch is e -Outle t in Re ch nung ge s te llt 
w e rde n, unte rs ch ie dlich  s e in k ön-
ne n und das s  e s  in die  Pre is h oh e it 
de s  Franch is e -Ne h m e rs  ge s te llt is t, 
z u w e lch e m  Pre is  e r die  Produk te  in 
s e ine m  Franch is e -Outle t ve rk auft. 

Nur w e nn s ich  die s e r aus drück lich e  
H inw e is  in de r W are npräs e ntation 
im  Inte rne ts h op de s  Franch is e -Ge -
be rs  be finde t, is t z um  Eine n die  
Pre is h oh e it de s  Franch is e -Ne h m e rs  
s ich e rge s te llt, s o das s  e in Ve rs toß 
ge ge n §  1 GW B aus s ch e ide t und z um  
Ande re n w ird de r Kunde  nich t übe r 
die  m öglich e rw e is e  im  Franch is e -
Outle t abw e ich e nde n Pre is e  ge -
täus ch t, s o das s  e s  ins ofe rn auch  
an e ine r w e ttbe w e rbs re le vante n Irre -
füh rung fe h lt.

Das  Urte il de s  BGH  vom  04. O k to-
be r 2007 be le gt dah e r e rne ut, das s  
de r ge m e ins am e  Abs atz  von Pro-
duk te n de s  Franch is e -Sys te m s  durch  
e ine n Inte rne ts h op de s  Franch is e -
Ge be rs  und übe r das  je w e ilige  Fran-
ch is e -Outle t de s  Franch is e -Ne h m e rs  
z u z ah lre ich e n w e ttbe w e rbs - und 
k arte llre ch tlich e n Frage n und Proble -
m e n füh re n k ann. Obe rs te s  Z ie l 
k ann und m us s  e s  ble ibe n, das s  
durch  de n Inte rne ts h op de s  Franch i-
s e -Ge be rs  die  Pre is h oh e it de s  Fran-
ch is e -Ne h m e rs  w e de r k arte ll- noch  
w e ttbe w e rbs re ch tlich  ange tas te t w ird.

RA Prof. Dr. Eck h ard 
Floh r, TIGGES RAe

Se m inarange bot

http://www.tigges-info.de/ansprechpartner/eckhard-flohr.html
http://www.franchise-institut.de/hp604/Optimale-Franchise-Vertraege---Rechtsrahmen-und-Gestaltung.htm
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VERANSTALTUNGS-TIPP: 23. De uts ch e r Franch is e -Tag

Proble m aufris s : 

Im  Rah m e n s og. Fe rn-
abs atzve rträge  h at de r 
Ve rbrauch e r e in z w e i-
w öch ige s  W ide rrufs -
re ch t.

Fe rnabs atz ve rträge  
s ind Ve rträge  übe r die  
Lie fe rung von W are n 

ode r die  Erbringung von Die ns tle is tun-
ge n, die  z w is ch e n e ine m  Unte rne h -
m e r und e ine m  Ve rbrauch e r unte r 
aus s ch lie ßlich e r Ve rw e ndung von Fe rn-
k om m unik ations m itte ln abs ch los s e n w e r-
de n. In die s e n Fälle n h ande lt e s  s ich  
nur dann nich t um  Fe rnabs atz ve rträ-
ge , w e nn de r Ve rtrags s ch lus s  auße r-
h alb e ine s  für de n Fe rnabs atz  
organis ie rte n Ve rtrie bs - ode r Die ns t-
le is tungs s ys te m s  e rfolgt. Fe rnabs atz -
ve rträge  w e rde n re ge lm äßig auch  
übe r das  Inte rne t ge s ch los s e n. 

Das  Ge s e tz  räum t de m  Ve rbrauch e r 
e in z w e iw öch ige s  W ide rrufs re ch t e in. 
Die  Fris t für die  Aus übung de s  W ide r-
rufs re ch ts  be ginnt, w e nn de m  Ve rbrau-
ch e r e ine  de utlich  ge s talte te  Be le h - 
rung übe r s e in W ide rrufs re ch t in Te xt-
form  m itge te ilt w orde n is t. H ie rbe i m üs -
s e n ih m  – e nts pre ch e nd de n Erfor- 
de rnis s e n de s  e inge s e tz te n Kom m uni-
k ations m itte ls  – s e ine  Re ch te  de utlich  
ge m ach t w e rde n. Die  Te xtform  is t ge -

w ah rt, w e nn die  Be le h rung in e ine r Ur-
k unde  ode r auf ande re  W e is e  ab- 
ge ge be n w ird, die  z ur daue rh afte n 
W ie de rgabe  in Sch riftz e ich e n ge e ig-
ne t is t. Im  Rah m e n von Inte rne t-Ve r-
trags s ch lüs s e n z w is ch e n e ine m  Ve r- 
brauch e r und e ine m  Unte rne h m e r 
s te llt s ich  re ge lm äßig die  Frage , ob 
die  Be le h rung in Te xtform  „m itge te ilt“ 
w urde , w e nn de r Unte rne h m e r auf s e i-
ne r H om e page  e ine  abrufbare  W ide r-
rufs be le h rung be re it h ält, oh ne  das s  
de r Ve rbrauch e r die s e  h e runte r lädt 
ode r aus druck t. 

Be s ch lus s  de s  Obe rlande s ge rich t 
Stuttgart vom  04.02.2008 – 2 U 71/07: 
Das  Obe rlande s ge rich t Stuttgart h at 
aus ge füh rt, das s  die  bloße  Möglich -
k e it z um  Abruf und Dow nload bz w . 
Aus druck  e ine r Inte rne ts e ite  k e ine  
„Mitte ilung in Te xtform “ dars te llt. Die  
Ents ch e idung s tim m t ins ow e it m it de r 
Re ch ts pre ch ung ande re r Obe rge rich -
te  übe re in. 

Das s  die  Be le h rung in Te xtform  „m itge -
te ilt“ w e rde n m üs s e , be de ute , das s  de -
re n Z ugang in Te xtform  ge w äh rle is te t 
s e in m üs s e . H ie rfür be dürfe  e s  alle r-
dings  e ine r e nts pre ch e nde n Pe rpe tuie -
rung de r Erk lärung. Die  Be le h rung 
m üs s e  de m  Ve rbrauch e r in e ine r 
Form  z uge h e n, die  z ur daue rh afte n 
W ie de rgabe  in Sch riftz e ich e n ge e ig-
ne t s e i. Ents ch e ide nd s e i, das s  de r 

Ve rbrauch e r auf die  Erk lärung z ugre i-
fe n k önne , w ann e s  ih m  be lie be . 

Die  vom  Ge s e tz  vorge s ch rie be ne  
Te xtform  h abe  das  Z ie l e ine r Dok u-
m e ntation für de n Ve rbrauch e r. Die -
s e r Funk tion s e i nur Re ch nung ge tra- 
ge n, w e nn die  Be le h rung in h inre i-
ch e nd pe rpe tuie rte r Form  in de n H e rr-
s ch afts be re ich  de s  Ve rbrauch e rs  ge - 
lange . Die s  w ie de rum  s e i im  Falle  e i-
ne r z uge gange ne n E-Mail und de m  
H e runte rlade n ode r Aus druck e n de r 
Be le h rung de r Fall. Die  bloße  Mög-
lich k e it z um  Spe ich e rn ode r Aus dru-
ck e n de r Be le h rung ode r das  Be re it- 
h alte n z um  Abruf e ine r Inte rne ts e ite  
m it e ine r e nts pre ch e nde n W ide rrufs -
be le h rung ge nüge  nich t. 

Fazit:

In Forts e tz ung de r e inh e llige n obe r-
ge rich tlich e n Re ch ts pre ch ung h at 
auch  das  Obe rlande s ge rich t Stutt-
gart nunm e h r be s tätigt, das s  das  blo-
ße  Be re ith alte n e ine r Inte rne ts e ite  
m it e ine r e nts pre ch e nde n W ide rrufs -
be le h rung nich t aus re ich t. Aus  die -
s e m  Grunde  e m pfie h lt e s  s ich , de m  
Ve rbrauch e r e ine  E-Mail m it e ine r e nt-
s pre ch e nde n W ide rrufs be le h rung z u 
übe rs e nde n und de n Z ugang die s e r 
E-Mail z u dok um e ntie re n. 

Anforde runge n an Online -W ide rrufs be le h runge n

De r De uts ch e  Franch is e -Tag is t für Ein-
s te ige r w ie  Franch is e -Profis , Franch i-
s e -Ge be r und Franch is e -Ne h m e r, de r 
jäh rlich e , z e ntrale  Tre ffpunk t für Be s t 
Practice , Be nch m ark ing und Ne tw or-
k ing. Er z e igt Entw ick lungs te nde nz e n 
und gibt prak tis ch e  Tipps .

De r De uts ch e  Franch is e -Tag is t unve r-
z ich tbar:

• für de n Erfah rungs aus taus ch  m it Kol-
le ge n und Franch is e -Prak tik e rn
• um  Praxis -Know -h ow  z u e rlange n 
und z u ak tualis ie re n
• um  s ich  übe r ak tue lle  Entw ick lun-
ge n z u inform ie re n
• um  ne ue  Ide e n z u ge w inne n das  e i-
ge ne  Konz e pt z u optim ie re n

Profitie re n Sie  von de m  k onz e ntrie rte n 

W is s e n und de n Erfah runge n be is pie l-
h afte r Franch is e -Ge be r und nutz e n 
Sie  die  Rats ch läge  füh re nde r Expe r-
te n.

Näh e re  Inform atione n e rh alte n Sie  
h ie r... 
Ge rn s te h e n w ir Ih ne n auch   unte r de r 
Te le fonnum m e r 09  11/3 20 03-0 z ur 
Ve rfügung.

RA Dr. H e lm uth  
Lie s e gang, 
Lie s e gang &  Colle ge n

http://www.franchise-institut.de/hp1/Homepage.htm
http://www.franchise-institut.de/hp1/Homepage.htm
http://www.dr-liesegang.de/
http://www.franchise-institut.de/hp608/23.-Deutscher-Franchise-Tag.htm
http://www.franchise-institut.de/hp608/23.-Deutscher-Franchise-Tag.htm
http://www.franchise-institut.de/hp604/Optimale-Franchise-Vertraege---Rechtsrahmen-und-Gestaltung.htm
http://www.franchise-institut.de/hp609/42.-Schule-des-Franchising.htm
http://www.start-messe.de/intro/index.asp



